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BEISPIELDOKUMENT — Anonymisiertes Muster einer Herdenanalyse für Melkroboterbetriebe 

Dieses Dokument zeigt den Aufbau und Detailgrad einer professionellen Herdenanalyse auf Basis genomischer Zucht-
werte (ZW2). Alle betriebsspezifischen Angaben (Name, Stall-Nummern) sind anonymisiert. Die Kennzahlen 
entsprechen den tatsächlichen Werten eines realen Melkroboterbetriebs mit 150 Kühen (Holstein, Deutschland). 
© Helmut Demmelhuber

Herdenanalyse Musterbetrieb — Melkroboterbetrieb, 150 Kühe
Datenbasis: 150 Tiere vollständig ausgewertet | Alle Werte = ZW2 (offizieller genomischer Zuchtwert) | ZWS April 2026 
Betriebsprofil: Milchkuh-Herde, Melkroboter, Zuchtprogramm aktiv, Holstein-Rasse 

1. KURZBILD HERDE
Niveau: Herde auf Augenhöhe mit dem deutschen Durchschnitt typisierter Betriebe (RZG-Ø typisierte
Tiere DE: ~125). Mit RZG-Ø 124.8 ist die Herde gut positioniert — kein Aufholbedarf, aber konsequente
Weiterentwicklung möglich. 13 Tiere erreichen bereits RZG ≥ 145 (Maximum: 153).
Größte Stärke: Nutzungsdauer und Gesundheit — RZN Ø 115.3, RZGesund Ø 109.9 — die Herde bleibt
gesund und hält.
Größte Schwäche: Fruchtbarkeit und Inhaltsstoffe — RZR nur Ø 105.7 mit 36 Tieren unter 100, Fett% Ø
+0.03 und Eiw% Ø +0.04 — Ziel positiv nicht erreicht.
Auffälligkeit: 29 von 150 Tieren (19%) haben eine Strichlänge unter 95 — reale Roboter-Baustelle.
Strukturhinweis: 13 Tiere mit RZG ≥ 145 (Max: 153). Der Betrieb liegt damit im Bereich des deutschen
Durchschnitts typisierter Herden und hat mit gezielter Selektion und Bullenauswahl klares Steigerungs-
potenzial.

2. ZIEL vs. HERDE
Die Mindestanforderungen gelten für eingesetzte Bullen, nicht als Herdenzielwert. Der Herdenvergleich 
zeigt den aktuellen Stand der Töchtergeneration. 

Merkmal Bullenmin. Herde-Ø (ZW2) Bewertung 
RZG ≥ 145 124.8 � Bullenziel ≥145 — 

Herde auf DE-Ø-Niveau. 
13 Tiere ≥145, Max 153 

RZM ≥ 120 118.5 � -1.5 — 73/150 un-
ter Ziel 

RZGesund ≥ 108 109.9 � +1.9 — Ziel erreicht 
RZS (Zellzahl) ≥ 108 110.0 � +2.0 — Ziel erreicht 
RZN (Nutzungsd.) ≥ 110 115.3 � +5.3 — stark, nur 

7/150 unter 100 
RZPers ≥ 105 106.0 � +1.0 — 28/150 un-

ter 100 
RZR (Fruchtbarkeit) ≥ 103 105.7 � +2.7 — 36/150 un-

ter 100 
RZE ≥ 105 108.8 � +3.8 
Fett% mind. neutral Ø +0.03 � 35 Tiere unter −0,1 
Eiw% mind. neutral Ø +0.04 � Ziel: positiv, knapp 

nicht erreicht 
Strichlänge positiv Ø 104.9 � Ø ok, aber 29 Tiere 

(19%) kritisch kurz 
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3. STÄRKEN
Nutzungsdauer solide: RZN Ø 115.3 — nur 7/150 unter 100. Die Herde bleibt in der Laktation.
Gesundheit überdurchschnittl.: RZGesund Ø 109.9, RZEuterfit Ø 107.1 — Tierarzt- und Behandlungskos-
ten auf gutem Niveau.
Eutergesundheit: RZS Ø 110.0 — Zellzahlgeschehen unter Kontrolle, nur 61/149 unter Zielwert 108.
Exterieur funktional: RZE Ø 108.8 — nur 53/150 unter 105.
Strichlänge im Ø ausreichend: Mittelwert 104.9 — der Großteil der Tiere ist robotertauglich.
Genetische Spitze vorhanden: 13 Tiere mit RZG ≥ 145, Maximum 153 — die Herde hat eine Zugspitze.

4. SCHWÄCHEN (priorisiert)
� Fruchtbarkeit — größte Einzelbaustelle: RZR Ø 105.7, aber 36 von 150 Tieren (24%) unter RZR 100.
Erhöhter Besamungsaufwand, längere Zwischenkalbezeiten, teurere Reproduktionskosten.
� Inhaltsstoffe stagnieren: Fett% Ø +0.03, Eiw% Ø +0.04 — trotz Zuchtziel positiv. 35 Tiere (23%) unter
−0,1. Kostet Inhaltsstoffbonus.
� Strichlänge — Roboterproblem: 29 Tiere (19%) unter 95. Melkprobleme, Nachmelkrisiko, Zeitver-
lust. 
� Persistenz fragil: RZPers Ø 106.0, aber 28 Tiere (19%) unter 100. Ketose- und Laktationsabfallrisiko. 
� Milchleistung knapp unter Ziel: RZM Ø 118.5 bei Bullenziel ≥ 120. 73/150 unter Ziel. Verbesserungs-
potenzial vorhanden. 

5. INZUCHT
Inzuchtkoeffizienten werden aus dem Herdenmanagementsystem (LKV/VIT-Portal) ergänzt — nicht im Sam-
meldruck enthalten. Vaterlinie-Konzentration aus Bullenlinie-Analyse beachten. 

6. HERDENSTRUKTUR nach Baustellen
Die Tier-Nummern sind in dieser Beispielversion anonymisiert (T-001 bis T-150). 

Fruchtbarkeit (RZR < 100) — 36 Tiere (24%) 
→ Tier-Nr.: T-002, T-004, T-006, T-008, T-010, T-011, T-013, T-020, T-023, T-025 u.w.
→ Praxishinweis: Brunstkontrolle, Trockenstehermanagement, evtl. Mineralstoffversorgung prüfen

Roboter-Euter / kurze Striche (< 95) — 29 Tiere (19%) 
→ Tier-Nr.: T-001, T-003, T-008, T-020, T-025, T-026, T-043, T-045, T-046, T-049 u.w.
→ Praxishinweis: Melkzeiterkennung am Roboter engmaschig überwachen, Nachmelkrisiko

Inhaltsstoffe (Fett% < −0,1) — 35 Tiere (23%) 
→ Tier-Nr.: T-001, T-003, T-004, T-007, T-009, T-013, T-021, T-022, T-023, T-027 u.w.
→ Praxishinweis: Energiebilanz Frühlaktation, Pansen-pH, Kraftfutterkurve

Persistenz (RZPers < 100) — 28 Tiere (19%) 
→ Tier-Nr.: T-005, T-010, T-015, T-018, T-030, T-041, T-051, T-055
→ Praxishinweis: Laktationsverlaufskontrolle, Trockensteherlänge, Körperkondition

Gesundheit (RZGesund < 100) — 20 Tiere (13%) 
→ Tier-Nr.: T-002, T-003, T-006, T-007, T-008, T-010, T-011, T-015, T-016, T-019 u.w.
→ Praxishinweis: Engmaschige Kontrolle; züchterisch ausgleichen

Nutzungsdauer (RZN < 100) — 7 Tiere (5%) — gering 
→ Tier-Nr.: T-007, T-008, T-010, T-015, T-023, T-026, T-058
→ Praxishinweis: Geringe Fallzahl — gut kontrollierbar
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7. AMPEL HERDE 

Bereich Wert (ZW2) Ampel 
Milchleistung (RZM) Ø 118.5 � 
Gesundheit (RZGesund) Ø 109.9 � 
Eutergesundheit (RZS) Ø 110.0 � 
Nutzungsdauer (RZN) Ø 115.3 � 
Fruchtbarkeit (RZR) Ø 105.7  |  36 Tiere unter 100 � 
Persistenz (RZPers) Ø 106.0  |  28 Tiere unter 100 � 
Exterieur (RZE) Ø 108.8 � 
Inhaltsstoffe (Fett/Eiw%) Ø +0.03 / +0.04  |  Ziel: positiv � 
Robotertauglichkeit (Strich) 29 Tiere (19%) kritisch kurz � 
Inzucht aus Herdenmanagementsystem 

ergänzen 
�� 

 

8. BULLENLINIE-ANALYSE 
Väter mit ≥ 2 Töchtern, sortiert nach RZG-Ø (ZW2). Bullennamen sind öffentliche Zuchtdaten. 

Rang Vatername RZG-Ø (ZW2) Töchter 
1 Bulle 10 146 3 
2 Bulle 9 143.2 5 
3 Bulle 70 141.5 2 
4 Bulle 48 140.8 6 
5 Bulle 21 139 3 
6 Bulle 57 139 3 
7 Bulle 30 137.6 5 
8 Bulle 66 137.5 2 
9 Bulle 35 137.5 2 
10 Bulle 39 137 2 
11 Bulle 8 137 2 
12 Bulle 47 136.5 2 
13 Bulle 33 132.9 9 
14 Bulle 20 132 4 
15 Bulle 52 131.5 2 

Beste Linie: Bulle 10 (Ø RZG 146, 3 Töchter)  |  Schwächste: Bulle 69 (Ø RZG 105.5, 2 Töchter) 
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9. SELEKTION — EMPFEHLUNGEN 

ABGANG: 12 Tiere   BEOBACHTEN: 13 Tiere   BEHALTEN: 125 Tiere 
Tier-Nummern anonymisiert. Selektionsentscheidung basiert auf: Anzahl Baustellen (Flags), Geburtsjahr und RZG. In der 
realen Analyse erscheinen Stall-Nr., Vatername, Geburtsdatum und Begründung je Tier. 
ABGANG — 12 Tiere (Priorität: sofortige Prüfung) 

Tier-Nr. Vaterlinie Geburtsjahr RZG Begründung 
T-008 Bulle 46 2018 84 Hohe Priorität: viele 

Baustellen + alt 
T-010 Bulle 37 2019 88 Hohe Priorität: viele 

Baustellen + alt 
T-023 Bulle 31 2020 88 Hohe Priorität: viele 

Baustellen 
T-026 Bulle 43 2021 94 Hohe Priorität: viele 

Baustellen 
T-003 Bulle 23 2017 91 Alt + mehrere 

Schwächen 
T-006 Bulle 38 2017 93 Alt + mehrere 

Schwächen 
T-007 Bulle 3 2018 91 Alt + mehrere 

Schwächen 
T-004 Bulle 27 2018 108 Alt + mehrere 

Schwächen 
T-015 Bulle 67 2020 90 Sehr niedriger RZG 
T-002 Bulle 22 2017 89 Sehr niedriger RZG 
T-011 Bulle 6 2019 89 Sehr niedriger RZG 
T-005 Bulle 50 2017 88 Sehr niedriger RZG 

 
BEOBACHTEN — 13 Tiere (züchterisch im Blick behalten) 

Tier-Nr. Vaterlinie Geburtsjahr RZG Begründung 
T-058 Bulle 25 2024 114 Mehrere Baustellen 
T-058 Bulle 25 2024 113 Mehrere Baustellen 
T-025 Bulle 2 2021 96 Mehrere Schwächen 

+ niedriger RZG 
T-001 Bulle 1 2016 102 Älteres Tier + 

Schwächen 
T-020 Bulle 15 2020 118 Mehrere Baustellen 
T-058 Bulle 51 2026 106 Mehrere Baustellen 
T-056 Bulle 24 2023 110 Mehrere Baustellen 
T-058 Bulle 63 2023 112 Mehrere Baustellen 
T-058 Bulle 11 2024 108 Mehrere Baustellen 
T-043 Bulle 47 2023 134 Mehrere Baustellen 
T-058 Bulle 71 2024 115 Mehrere Baustellen 
T-058 Bulle 25 2024 111 Mehrere Baustellen 
T-058 Bulle 34 2024 114 Mehrere Baustellen 
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10. GENETISCHE HAUPTHEBEL (für Bullenauswahl) 

Fruchtbarkeit stabilisieren:  RZR ≥ 108 konsequent — 36 Tiere (24%) liegen unter 100. Teuerster stiller 
Kostentreiber. 
Inhaltsstoffe aktiv verbessern:  Kein Bulle mehr mit negativer Prozentwertvererbung. Fett% und Eiw% in 
positive Richtung drehen. 
Strichlänge sichern:  Kein Kompromiss — 29 Tiere (19%) zeigen bereits das Roboterproblem. 
Persistenz festigen:  RZPers ≥ 110 anstreben — 28 Tiere unter 100 bedeuten Laktationsabfall und Ke-
toserisiko. 
Milchleistung gezielt anheben:  RZM Ø 118.5 unter Bullenziel 120 — mit RZM ≥ 122 auf Kurs Richtung 
12.500–14.000 kg. 
Gesamtniveau heben:  Kein Bulle mit RZG < 145. 13 Töchter (Max 153) zeigen: es ist erreichbar. 

 

MANAGEMENT-ZUSAMMENFASSUNG 

„Hier verlierst du aktuell Geld: Fruchtbarkeit." 
36 Tiere unter RZR 100 — längere ZKZ, mehr Besamungen, mehr Leerkosten. Kumuliert sich deutlich. 

„Dein Roboter hat eine versteckte Baustelle." 
29 Tiere mit kurzen Strichen (19% der Herde) — Zeitverlust, Zellzahlstabilität. 

„Die Inhaltsstoffe dümpeln auf null." 
Fett% Ø +0.03, Eiw% Ø +0.04 — Zuchtziel fordert positiv. Kein Inhaltsstoffbonus solange das so bleibt. 

„Die Gesundheit trägt die Herde." 
RZGesund Ø 109.9, RZN Ø 115.3 — das Tier bleibt gesund und im Stall. Diese Stärke nicht verspielen. 

„Die Herde ist kein Sanierungsfall — sie ist ein Entwicklungsfall." 
RZG-Ø 124.8 liegt im deutschen Durchschnitt typisierter Betriebe. Spitze bis RZG 153. Mit Selektion (12 
ABGANG), Fruchtbarkeits- und Roboter-Fokus ist die nächste Stufe realistisch erreichbar. 

 

Diese Herdenanalyse wurde erstellt auf Basis der offiziellen genomischen Zuchtwerte (ZW2, Single-Step-Verfahren) aus dem VIT-
Sammeldruck. Analysemethodik: Ziel-Ist-Vergleich, Flag-basierte Selektionspriorisierung, Bullenlinie-Auswertung, Anpaarungsplanung 
mit betriebsindividuellen Ausschlusskriterien. Verfügbar für Ihren Betrieb. 
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TPI-VERTEILUNG 
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TOP-TIERE & RZG-ZUSAMMENHANG 
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MILCHLEISTUNG & INHALTSSTOFFE 
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